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Generalversammlung

Hinwelise

* Versammlung mit Traktandenliste innerhalb ges. Frist ausgeschrieben

* Alle Geschafte in gekurzter Fassung mit Kommentar und Antrag an die
Versammlung. Ab Seite 13 in der Einladung

* Abschied der RPK auf Seite 16 / 18

* Vollstandige Rechnung auf Gemeindekanzlei zur Einsicht oder per
Download auf www.trullikon.ch oder www.schule-truellikon.ch



http://www.trüllikon.ch/
http://www.schule-truellikon.ch/
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Wahl Stimmenzahler

* Wahl des Stimmenzahler
e A: S. W. (fur die Seite links & vorne)
e B: T. St. (fur die Seite rechts)

e Stimmberechtigte
* Total Anwesende - 47 Personen
* Nicht Stimmberechtigte - 5 Personen
e Total Stimmberechtigte - 42 Personen
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Generalversammlun

Vorberatenden Gemeindeversammlung
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* An einer vorberatenden Gemeindeversammlung werden Geschafte vorberaten,
uber welche die Stimmberechtigten anschliessend an der Urne entscheiden.

* Das Geschaft, das in der vorberatenden Gemeindeversammlung behandelt wird,
wird in die Traktandenliste der ordentlichen Gemeindeversammlung integriert.

* Der Gemeindevorstand verfasst flr die vorberatende Gemeindeversammlung
einen Beleuchtenden Bericht, der auch den Abschied der
Rechnungsprufungskommission enthalt, falls es sich um ein Geschaft mit
finanzieller Tragweite handelt
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Generalversammlung

Vorberatenden Gemeindeversammlung
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* Grundsatzlich haben die Stimmberechtigten in der vorberatenden
Gemeindeversammlung dieselben Rechte wie in jeder Gemeindeversammlung.
Sie kénnen sich zum Geschaft dussern sowie Fragen und Anderungsantrage
stellen. Uber Anderungsantriage wird an der vorberatenden
Gemeindeversammlung abgestimmt.

* Unzuldssige Antrage. Keine neue Variante moglich. Keine Anderungen von
wesentlicher Bedeutung

* Eine Schlussabstimmung tUber das Geschaft findet in der vorberatenden
Gemeindeversammlung NICHT statt. An Stelle der Schlussabstimmung
beschliessen die Stimmberechtigten am Ende der Vorberatung im Rahmen einer
Abstimmung, ob sie der Urne die Vorlage zur Annahme oder Ablehnung
empfehlen (Abstimmungsempfehlung)
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Generalversammlung

Vorberatenden Gemeindeversammlung
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* Wortlaut im Antrag nicht korrekt - Verpflichtungskredit

* Kostenungenauigkeit muss in den Kredit eingerechnet sein

* Bruttoprinzip Fordermittel dirfen nicht bertcksichtig werden
* Abschied RPK fehlt ( § 59 Abs. 2 GG)

* Bei Variantenabstimmung nur eine Empfehlung Hauptantrag
* Schulpflege hat Doppelantragsrecht
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Traktanden

1. Genehmigung und Abnahme
Rechnung 2023 der Primarschulpflege

2. Abnahme der Bauabrechnung
«Warmeverbund Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa»

3. Vorberatung Urnenabstimmung
«Sanierung Schulhaus»

4. Anfragen gemass Artikel 17 GG
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Traktanden

1. Genehmigung und Abnahme
Rechnung 2023 der Primarschulpflege

2. Anfragen gemass Artikel 17 GG

3. Abnahme der Bauabrechnung
«Warmeverbund Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa»

- Yrnensbstimmune
«Santerung-Schuthaus»
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Traktandum

1. Genehmigung und Abnahme
Rechnung 2023 der Primarschulpflege
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Rechnung 2023 — Aufwande

Aufwande nach Sachgruppen Rechnung Budget Rechnung
(Betrage in TCHF) 2023 2023 2022
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Finanzen — Tobias Werner

Rechnung 2023 — Aufwande Veranderungen VI

Aufwand
-10 0 20

30 - Personalaufwand ‘

31 - Sach-
Betriebsaufwand

33 - Abschreibungen
34 - Finanzaufwand
35 - Einlagen Fonds ..

36 - Transferaufwand

37 - Durchalufende
Betrage

TOTAL AUFWAND
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Schule Trillikon

Re C h n U n g 2 02 3 - KO ntO 2 2 OO (in Anlehnung an die Anfrage gemass Artikel 17 GG)

+~65%

—tl—

22 Sonderschulen 244'605.95 30'797.00 147°900.00 259'142.3DE 46'877.30
220 Sonderschulen 244'605.95 30°797.00 147'900.00 259'142.30 46'877.30
2200 Sonderschulen 244'605.95, 3797.00 147°900.00, 259'142.30, 19°877.30
2200.3020.00 Besoldungen Lehrkrafte 43'320 50} »24'500 00 +~A45%, 36'871 65

2200.3050.00 AG-Beitrage an AHV, IV, EQ, ALV 2982 05 » 1'500.000 6417.75

2200.3052.00 AG-Beitrage an Pensionskassen 2‘295.555 E 759. mi

2200.3053.00 AG-Beitrage an Unfallversicherungen 436.25! ' 953 60

2200.3054.00 AG-Beitrage an Familienausgleichskassen 466,90 1"104.75

2200.3055.00 AG-Beitrage an Krankentaggeldversicherungen 775.05: : 168615+

2200.3104.00 Lehrmittel und Schulmaterial 402,85 1'000.00; 44970}

2200.3130.00 Dienstleistungen Dritter 5'94?_905 14'50[]_0{}5 9'643_DDE

2200.3612.01 Entschadigungen an Zweckverband Schulgemeinden 96'506.40° 73'000.00¢ 139963100

2200361202  |Kostenanteile an gemeinsam gefilnrten Schulen 30'000.00; 28'000.00: :

2200.3631.01  |Finanzierung Sondersschulen ~24.7% 55'000.008 > ; 55/000.00}

2200.3631.02 Finanzierung Spitalschulen ) 5'472.50" > 6'283.50!

2200.4260.00 Riickerstattungen Dritter E 830.00 : : 1'180.00
2200.4612.01 Schulgelder von Gemeinde und Zweckverbanden ' 1775.00 i ' 952 .30
2200461202  |Kostenanteile Gemeinden und Zweckverbande : ; . 17745.00
2200.4631.00 Staatsbeitriige : 1192.00 : :

2201 Kommunale Sonderschule E 27°000.00 E E 27°000.00
2201.4631.00 Staatsbeitrage an Integrierte Sonderschule J 27'000.00 : ; 27'000.00

Netto: ~44 % liber Budget
o Mehr DAZ, zu optimistische Budgetierung generell Wurde im

2120.4612.00
budgetiert

Im Budget 2024 wegen moglichen Riickschliissen ins 2120 budgetiert.
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Aufwande Rechnung 2023 — nach Aufgaben

M 214 - Musikschule

® 2192 - Volksschule Sonstiges 2%
5%
211 - Kmdergarten_ 
6%
210y SchuIIeitung B 212 - Primarstufe
7% 39%

2191 - Schulverwaltung/

8%

2200 - Sonderschulen/

12% W 217 - Schulliegenschaft
21%




Schule Trillikon

Rechnung 2023 — Ertrage

Ertrage nach Sachgruppen Rechnung Budget Rechnung
(Betrage in TCHF) 2023 2023 2022

+21.81%

+/-0%

+13.5x

+1%
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Finanzen — Tobias Werner

Ertrag

-50 0 50 100 150

40- Fiskalertrag (stevern) [ 125

41 - Regalien, Konzessionen | 0

A 2 Schule Trillikon

42 - Entge&e.
43 - Verschiedene Ertrage | o
44 -Finanzertrag [ ;-
45 - Fonds, Spezialfinanzierung | O
46 - Transferertrag (Finanzausgleich)

47 - Durchlaufende Betrage

TOTAL ERTRAG

Rechnung 2023 — Ertrage Veranderungen VJ
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Finanzen — Tobias Werner

Ergebnis — Rechnung 2023
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Entwicklung Investitionen 2023

Investition
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Heizung Schulhaus
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Finanzen — Tobias Werner

Investitionen 2023

* Investitionen 208’299.10  (Budget 270°000.-)
e Erstellung Fernwarmenetz 208'299.10

* Abschreibungen 93’350.00
* Planmassige Abschreibungen Tiefbauten 9’862.00
* Planmassige Abschreibungen Hochbauten 81'689.00

* Planmassige Abschreibungen Mobilien 1’799.00
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Entwicklung Investitionen

Investition Abschreibung Log. (Investition)
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Gesamtsanierun

7070 A444
00 00

Gesamtsanierung KiGa

=
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Heizung Schulhaus

19 25

Investitionsanteil: Schwach (0-10%), Mittel (10-20%), Stark (20-30%), Sehr Stark (>30%)
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Rechnung 2023 - Abschied

Die Primarschulpflege, die RPK und die Revisionsstelle haben die Rechnung
2023 der Primarschulgemeinde gepruft.

Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von 2°067‘508.37 und einem
Ertrag von 2°391°428.92 mit einem Ertragsiuberschuss von 323920.55 ab.

Die Investitionsrechnung des Verwaltungsvermogens weist keine Investition
aus.

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 3'990°293.55 aus.

Durch den Ertragstiberschuss der Erfolgsrechnung von 323’920.55 erhoht sich
der Bilanzliberschussbetrag auf 3'012’309.48.

Primarschulpflege und RPK beantragen der Gemeindeversammlung, die
Jahresrechnung 2023 zu genehmigen.
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Abnahme Rechnung 2023

* Erganzungen Anmerkung Behorde
* Erganzungen Anmerkung RPK

* Wortmeldung Versammlung
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Gemeindeversammlung

Abnahme Rechnung 2023 - Abstimmung

1. Genehmigung und Abnahme
Rechnung 2023 der Primarschulpflege
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Anfragen nach § 17 GG

2. Anfragen gemass Artikel 17 GG
«Entwicklung Sonderschule Konto 2200»
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Gemeindeversammlung
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Anfrage — Entwicklung Sonderschule

1. Wie war die jahrliche Entwicklung netto des Einzelkontos

«Sonderschu
absoluten Za
wie in Anzah

en» (Konto 2200) uber die letzten 10 Jahre in
nlen, d.h. Netto-Aufwendungen in CHF und

«sondergeschulter» Kinder?
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Gemeindeversammlung

Anfrage — Entwicklung Sonderschule

Die Anzahl der ISR/ISS-Schiilerinnen bzw. Schiiler mit besonderen padagogischen Bedlirfnissen wird aus
Datenschutzgrinden von den Schulen nicht veroffentlicht. Bei kleinen Schulen konnen Riickschliisse gezogen
werden, die nicht verhindert werden kbnnen.

o 4
Sotet
o088
fod0

A

Die Kosten fir die Sonderbeschulung sind stark schwankend und beinhalten jegliche Art von Sonderschulung,
von ISR/ISS (Integrative Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule / Sonderschule) Gber
Logopadie (Logo), Psychomotorik (PMT), Deutsch als Zweitsprache (DAZ), Lerntherapie (LT), Vorbereitung fur
das Gymnasium und andere Forder- massnahmen.

Hinweis zu ISR/ISS-Massnahmen und den daraus resultierenden Kosten:
ISR-Schiler*in: ca. CHF 45000
ISS-Schiler*in: ca. CHF 55'000

Die daruber hinausgehenden Kosten werden vom Kanton tibernommen, welcher auch die Betrage festsetzt
und die Versorgungsplanung erstellt.

Bei ISS kommen noch Transportkosten hinzu. Wenn die Schule nicht in der Nahe ist, konnen diese zusatzlich
zehntausende von Franken betragen, die vollstandig von der Schule Gbernommen werden mussen.
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Gemeindeversammlung

Anfrage — Entwicklung Sonderschule
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2. Wie war die jahrliche Entwicklung des obigen Kontos in
Relation zu den gesamten Bildungsausgaben der
Primarschule Trullikon (ohne Schulliegenschaften, ohne
Schulleitung, ohne Verwaltung) und in Relation zur Anzahl
Total Schulerinnen und Schuler?
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Anfrage — Entwicklung Sonderschule

Der Anteil des Kontos 2200 an den Gesamtausgaben schwankte in der angefragten Zeitspanne von 10 Jahren
zwischen etwa 14 % und 34 %, wobei der hochste Anteil im Jahr 2018 erreicht wurde.

Die Kosten pro Schiiler konnen aufgrund der unter Punkt 1 erwahnten Datenschutzbestimmungen nur in
Bezug auf die Gesamtanzahl der beschulten Kinder ermittelt werden. Diese Kosten variieren stark und
betrugen etwa CHF 1'380 im Jahr 2015 und stiegen bis auf CHF 3'438 im Jahr 2018.

Konto 2200 ggu den "Schulkonten” Kosten pro Schuler / zu Schuleranzahl

1200000 40% 100
Y S0

1000000 5%
800000 250 70
&0
600000 20% 50
400000 15% 40
10% 30
200000 e 4-—"'/\_/"_ 5% 20
0 0% 10

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
e onto =K onten 200/210/213/214/3/4/211/212/214/218 emm—Prozentual
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Gemeindeversammlung

Anfrage — Entwicklung Sonderschule
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3. Wie ist die entsprechende Entwicklung in vergleichbaren
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moglicher Vergleich nur zu den Gesamtausgaben moglich. Wir verzichten an dieser Stelle auf

diesen Vergleich, da dieser zu stark von der Grosse und den Strukturen der jeweiligen Schulen
abhangig ist.

In den Bezirkstreffen und in den Treffen der SKM tauschen sich Prasidien oder
Ressortverantwortliche zu diesem Thema regelmassig aus. Es ist eine generelle Feststellung,
dass die Kosten der Sonderschulung laufend ansteigen und zuweilen sehr stark schwanken
konnen, ohne im Detail festmachen zu kdbnnen, woher die Kostentreiber kommen.

Der Trend zu mehr sonderpadagogischen Massnahmen wird auch vom Schulpsychologischen
Dienst (SPD) festgestellt, wobei keine expliziten Griinde ausgemacht werden konnen.
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Anfrage — Entwicklung Sonderschule

4. Welches sind die Grunde fur die dargestellte Entwicklung in
Ein gaheyePTeirvardctheran KpstHikigirsieherlich auf folgende Faktoren

zurickzufuhren: steigende Inklusionsbestrebungen, verbesserte
Diagnosemethoden, wachsende Anforderungen an individuelle Forderung und das
Alter der Kinder, die in die Schule eintreten.

Ein weiterer Punkt ist der hohere Anteil an Schilerinnen und Schulern, die Deutsch
als Zweitsprache bendtigen.

Bei den Massnahmen handelt es sich immer um kinderbezogene Losungen, die
nicht mit anderen Kindern vergleichbar sind. Diese Massnahmen sind vielschichtig
und individuell auf die Bedlirfnisse der einzelnen Kinder abgestimmt und lassen
keinen Trend erkennen.
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Gemeindeversammlung

Anfrage — Entwicklung Sonderschule
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5. Was unternimmt die Schulbehorde konkret, um den
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Egigzm:waé?a'eFﬁ'héﬂtéeﬁ(eérflfﬁ Uécl H’Beéi\tsggﬁnyne zur Reduzierung des sonderpidagogischen

Auf diese Massnahme hat die Schule selbst keinen direkten Einfluss, da es nicht im Aufgabenbereich der Schule liegt,
das Angebot an friihzeitiger und praventiver Forderung bereitzustellen.

Optimierung der Ressourcen: Effektiver Einsatz der vorhandenen Ressourcen und verstarkte Kooperation mit
benachbarten Gemeinden und Institutionen.

Die Schule versucht bereits, durch Optimierung der zur Verfiigung stehenden Ressourcen weitere Massnahmen zu
verhindern. Bei der Zusammenarbeit mit anderen Schulen sind einfache Losungen oftmals strukturell nicht moglich.
Eine Fusion zu einer Gesamtschule konnte einiges vereinfachen, was jedoch nicht unbedingt zu weniger Kosten fiihren
muss.

Elternarbeit: Regelmassige Information und Einbeziehung der Eltern in den Férderprozess durch Beratungen und
gemeinsame Zielsetzungen.

Hier versucht die Schule Trillikon zusammen mit dem Elternrat bereits, durch verschiedene Fokusthemen die Eltern zu
sensibilisieren und ihnen Instrumente an die Hand zu geben.
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Anfrage — Entwicklung Sonderschule

Die Schulpflege ist der Meinung, dass es sich beim angefragten Thema zu einem
grossen Teil um eine gesellschaftliche Entwicklung handelt. Die Anspriche und
Anforderungen steigen, und die Verantwortung wird immer mehr an die Schule

Ubertragen.

Die Schule Trullikon ist sich der Herausforderung bewusst und stets bestrebt, eine
gute Losung fur alle beteiligten Kinder, Lehrpersonen und Eltern zu finden.
Oftmals kann dies jedoch nur unter Zuhilfenahme von zusatzlichen Ressourcen
erfolgen, was Kosten verursacht.

Auch wenn die Konstellationen noch so komplex und anspruchsvoll sind, hat jede
Schilerin und jeder Schuler das Anrecht auf eine gute und wohlwollende
Schulzeit, um mit positiven Erfahrungen ins Erwachsenenleben starten zu kénnen.
Aus diesem Grund entscheidet die Schulpflege in den allermeisten Fallen
zugunsten von zusatzlichen Massnahmen, die allen oder einzelnen Schilerinnen
und Schilern zugutekommen.
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Anfragen nach § 17 GG

* Erganzungen Anmerkung Anfragesteller

* Wortmeldung Versammlung
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Abnahme Bauabrechnung Warmeverbund

3. Abnahme der Bauabrechnung
Warmeverbund «Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa»
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Liegenschaften — Tanja Erb

Bauabrechnung Warmeverbund
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Die Bauabrechnung schliesst mit einem Gesamtbetrag von

CHF 208'299.10 um CHF 61'700.90 tiefer ab als der von der

Gemeinde angenommene Verpflichtungskredit von CHF
270'000.00

* grosse Reserve aufgrund Bauteuerung ist nicht eingetroffen
* die Baukosten sind tiefer ausgefallen als veranschlagt

 der Warmepumpenboiler im Lehrerhaus wurde nicht
installiert

* die Reserven wurden nicht ausgeschopft
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Bauabrechnung Warmeverbund

Kreditantrag Baukostenabrechnung

BKP 201.0 Tiefbauarbeiten 64'000 CHF 41’000 CHF
BKP 241.0 Leitungsbau 37'000 CHF 50’000 CHF
BKP 243.0 Heizungsinstallateur 79'000 CHF 78’500 CHF
BKP 230.0 Elektro allgemein 8'000 CHF 11’500 CHF
BKP 290.0 Honorare 19'000 CHF 21’500 CHF
BKP 500.0 Unvorhergesehenes 28'000 CHF 6'000 CHF
Teuerung 35'000 CHF -

Total 270'000 CHF 208'500 CHF

Total Forderbeitrage:
8'000 CHF fir den Anschluss an das Warmenetz fiir den Kindergarten.
8'000 CHF fir den Anschluss an das Warmenetz fiir das Lehrerhaus.
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Bauabrechnung Warmeverbund

Zusatzlich zu den geplanten Arbeiten wurden folgende Arbeiten
ausgefuhrt:

* Im ehemaligen Ol Raum Kiga wurde eine Turdffnung gemacht und
der Raum wurde gereinigt und gestrichen. Somit stehen nun ca. 22
m2 zur individuellen Verfigung.

e Straucher und Hecken um den Schnitzelschacht wurden entfernt

* Der uUber die Jahre abgerutschte Hang bei der Flurstrasse Pfannenstil
wurde (zuriick auf die Grenze) abgetragen und Instand gestellt

* Die Garagenabfahrt Lehrerhaus wurde neu verdichtet und eingekiest
* Ein zusatzlicher Warmezahler wurde eingebaut
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Liegenschaften — Tanja Erb

Oltank- Raum Kiga
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Bauabrechnung - Abschied

Die Primarschulpflege und die RPK haben die Bauabrechnung vom
Warmeverbund «Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa» der
Primarschulgemeinde gepruft.

Die Bauabrechnung schliesst mit einem Gesamtbetrag von 208'299.10
um 61'700.90 tiefer ab als der von der Gemeinde angenommene
Verpflichtungskredit von 270'000.00.

Primarschulpflege und RPK beantragen der Gemeindeversammlung, die
Bauabrechnung vom Warmeverbund «Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa»
zu genehmigen.
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Abnahme Bauabrechnung - Abstimmung

3. Abnahme der Bauabrechnung
Warmeverbund «Schulhaus — Lehrerhaus — KiGa»
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Gemeindeversammlung

Protokollauflage & Rechtsmittelbelehrung

Rechtsmittelbelehrung

* Einladung Seite 20

* Einsprachen sind innert 30 Tagen ab Veroffentlichung beim Bezirksrat
schriftlich einzureichen.

Einwande Geschaftsfiihrung / Abstimmung
* Mussen jetzt angemeldet werden
e Rekurs innert 5 Tagen

Protokollauflage

* ab 24.Juni 2024
« wahrend den Offnungszeiten in der Gemeindeverwaltung
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Information «Sanierung Schulhaus»

Informationen zum Projekt
«Sanierung Schulhaus»



SCHULHAU

Urnenabsti
stimmun
24112024 )

Schu\haussan'\erung
Freitag 24- Mai 202

17,00 Uhr Willkommensapet
ratellung mit Rundgst

Wurst und Getranke

18,00 Uhr Profektvo!
mensein mit

gematiches Beisam
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Markus Keller - Primarschulpfle

PROJEKTTEAM

Tanja Erb - Schulpflege — Ressort Liegenschaften — Leitung Projektteam
Markus Keller — Schulpflege — Prasidium — Kommunikation

Tobias Werner — Schulpflege — Finanzen

Nadja Burgin — Schulpflege — Padagogik

Vanessa Monhart — Schulpflege — Organisation

Bruno Schenk — Vertreter Bevolkerung

Thomas Stutz — Vertreter Bevolkerung

(Monika Joder — Lehrperson Integrative Forderung — Vertreter Lehrpersonen)
(Karin Meier — Klassenlehrperson — Lehrpersonen)

Architekturblro Meyer Stegemann / Fachplaner
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Gemeindeversammlung

Liegenschaften — Vermogenswerte

Piannens\'\\
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{-Kindeggarten Trullikon

g Pfiririenstil
% e 7450000

Primarschule Trdllikon
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Stationsstrass®

Stationsstrasse

Stationsstrasse

Gemeindeversammlung 07.12.2022
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GESCHICHTE ZENTRALSCHULHAUS

* Hauptgebaude ist aus dem Jahr 1948 (76 Jahre)

* Anbau aus 1984 (40 Jahre)

* Mehrzweckhalle 1991 (33 Jahre) g
* Abschreibungs Zeitraum heute 33 Jahre e

r H% ptbau (1948) |
Projekt wurde mehrfach thematisiert aber Vérbind ,Em

aus Kostengrunden immer wieder verworfen

Anstelle dessen kleine, mittlere Teilprojekte
2020 an GV VorprOjekt Kredit Mehrzweckhalle(1991£

Projekt aus Kostengrunden und Corona T
abermals verschoben

(]
.‘_-J
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Markus Keller - Primarshulpflge

ZUKUNFT - SCHULER*INNEN

Schulerzahlen / Einwohner
e Schuler*lnnen bleiben

voraussichtlich auf

heutigem Niveau
PavEfprNNner serrdangsrem

/ Einwohner

2019|2020/2021|2022|2023|2024|2025|2026|2027|2028|2029|2030(2031

Schuler*Innen 82 | 75 | 79 | 71 77 | 77 | 80 | 74 | 77 | 78 | 72 | 74 | 73

Einschulung Alter | S
\Wileaeaer sTalgena v« 776

schuljaht § ' ~ ™M M okt | O 202021 | 22 2021/22 | 122] 2022123
Jahrgang Klasse 75 -7.5 79 4.5

2007/08 [15]15] 6 12 5] o, 6
2008/09 [12[12] 5 15 6 9
2009/10 [15[15] 4 o1 6] 45 9 8
201011 |66 3 6 9 8 13
201112 [9]9 2 9 8| ., 13 4
201213 [8]8 1 8 13 4 8
201314 [13]13] KGgr 13 4 . 8 16
2014115 [4]4]| KGKk 4 8 16 7
201516 |88 8 16 7 12
2016/17 |16[16 16 7 12 9
201718 |77 7 12 9 11
2018119 [12[12 12 9 11 7
2019/20 |99 9 11 7 7
2020121 (1111 11 7 7 9
2021722 [7]7 7 7 9 10
2022123 |77 7 9 10 9
2023/24 |59 9 10 9 11
2024/25 |09 10 9 11 10

Einwohner (*10)105.6(105.5/ 106 (106.5/ 109 | 111 112.5{ 114 | 115 | 116 | 117 | 118 | 119
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Schule Trillikon

B

ZUKUNFT — BEVOLKERUNG

Demographie

* Bevolkerung Entwicklung positiv (Bauaktivitaten)

Hoher pro Schuler*Innen Aufwand
Schuleranteil (12.0% -70)-75-(18.7% - 110)
Infrastruktur auf 100 — (120) Schiler*Innen ausgelegt

Aktuell einen hohen Anteil Senioren

Geringer Anteil Jugendliche (Schuler*Innen)

I I S EJ 0 g g
Markus Keller - Primarschulpflege

Hochster und geringster

Anteil Senioren
Vergleich Jahr 2013 mit Jahr 2023

Trullikon

Seuzach

Ellikon an der Thur

Pfungen
Volken

Gesamtbevélkerung Jugendliche Senioren
Gemeinde 2023 2013  Verdnd. 2023 2013 Verand. 2023 2013 Verand.
Triillikon 1'090 989 10,2% 12,8%  155% -2,7%P 24,5%  20,2%  4,3%P

Quelle: HEV - Wohneigentum Region Winterthur 2024

24,4%
16,2%
14,6 %
12,6%

Hochster und geringster
Anteil Jugendliche

Vergleich Jahr 2013 mit Jahr 2023

Buch am Irchel 18,.7%
18,.3%

18,1%

Rickenbach
Schlatt

Trallikon

12,8%
12,6%
12,0%

Berg am Irchel

Laufen-Uhwiesen
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STRATEGIE - LIEGENSCHAFT

Ausganglage

* Bevolkerung hat sich in zwei Umfragen fur den Standorterhalt ausgesprochen
Standort Trullikon gut gelegen

Grosses Schulgelande mit Platz fur kunftige Plane

Gute Bausubstanz

Schulraum auch in Zukunft notwendig

Sanierung Schulhaus starkt

* Gemeinde

e Standorterhalt

* Attraktivitat fur Zusammenarbeit / Fusion
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Projektvorstellung

Vorprojekt
Juli 2020
Mai 2024




Schule Trillikon

Projektvorstellung

Schulraumbedarf/ Raumkonzept

Vorraum  Korridor

o= Korridor
125m
Korridor
WC Madchen XD
160m
¥
wew \
30m \
WC Knaben Lehrerzimmer Kopierraum Sekrethriat/ Mat.
17om a05m 255m 280m?\
(NN
Schuleiter \
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i Erm— \
=3 B5m? \
\ | aratager
\ |asome
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B5m? 9
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_18om — — — T

Erdgeschoss

Heizung
40.0m?
Technik
200m?
Technik
100m
Kellerwohnung
21.0m:
Waschhiiche
19.0m?
Garage
43.0m2
Putzraum
_ 40m?

EDV
V / 1nom
/
Y / Stuhllager Werk Lager
, 20m 210m
Lager /
a0m? 7/
/
, / VA /%
Kopidor 4 4 Koridor  //
som? 7/ , 48.0m?
- / ;
/ /
/ /
/ /
/ /
Ottank Stlagér 7 Worimum
255m° arggsm , / 700m
/ /
2 2

Korridor
460m?

Untergeschoss

we Treppe  Abstellr. | \
25m? 45m? 55m? \ \
\ \
\ \
\ \
¥ Vo \
\ o \
\ \ \
\ oy \
l§e\ler \ ibliothek: \
5‘.5 m? \ \4,0 m? \
\ A \ \
[ \ oy \ \
\ \ \ oy \
\ \ \ \ \
\ \ Abstellraum
\ \ 85m?
\\ \\ Logopadie
26.5m?
\ 2
\ 30m?
\
\
\ Keller Dz Integrative Férderung
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\ —,—
Kategorie Name

m2



R Schule Trullikon il | e
Florian Stegemann - Architekt

Projektvorstellung

Schulraumbedarf / Raumkonzept

1. Obergeschoss Dachgeschoss
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Projektvorstellung

vorprojekt / yd

Erdgeschoss ‘
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Florian Stegemann - chit

Projektvorstellung

Vorprojekt

Untergeschoss
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Florian Stegemann - Architkt

Projektvorstellung

Vorprojekt

1. Obergeschoss
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Projektvorstellung

Vorprojekt

Fassadenschnitt
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Schule Trallikon

R

Projektvorstellung

Klassenzimmer

Vorprojekt
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Florian Stegemann - Archite

Kosten Sanierung - Varianten

Variante «Basis»

* Schadstoffsanierung

* Brandschutz

* Fensterersatz

* Verwaltungstrakt

* Forderzentrum

* Sanierung Wohnung

* Sanierung Haustechnik
* Neue Einbauschranke

3°600°000.00

Variante «Energie»

v’ Aussenwarmedammung hint.
Fassade

v’ Kontrollierte Liftung
v’ Akustikdecken

v’ Schranke, Baden & div. Bauliche
Massnahmen

v PV Anlage

4°800°000.00

Die Diffesem der baiden Varianten b Ubarblide. :

Wari ane, ' Basis ] Varionte 'Ene(gi@\ |

- Schodstoffsaniefung ] me&mdawwm:j uat Winest. Tassada
" ach'oo0
_ Brandschukz Youkyolligske U‘aﬁu-\g 436 oo
- Ravoersake Abushkdecken 452'000
e VLMMJ¢VOU 71 Schranle, Baden +div. bauliche. Wassnduien
3000

— Einbaw Forduzenhrum A Houorewt. * Baunebiakaskn, A80'0c0

__Saw\w“ ﬂoo\—«w\ﬁ /] W‘ﬁu\w 5%'200
~5€bu'¢1un3 Howntedhmik San. [EL)
— Keaners. Anpassungen Klesyanzimmes 5.0 Mio

~ neue Einbanschré nl [ EE—L_--”E—E 48Mio




Schule Trillikon

Energie

Z

Florian Stegemann - Architekt

Ist- Zustand

Sanierung "Basis"
Fenster / Estrichdecke

Sanierung " Energie"
Gesamtmodernisierung Minergie

Gebaudehiille

Boden gegen unbeheizt

Betondecke ohne Dammung
U-Wert = 3.0 [W/m2K]

Neue Deckendammung 10 - 14 [cm]
U-Wert = 0.25 [W/m2K]

Boden gegen Erdreich

Betonplatte ohne Da&mmung

U-Wert = 3.0 [W/m2K]

Betonplatte mit minimaler Dammung
U-Wert = 0.8 [W/m2K]

Dach gegen Aussen

Steildach mit minimaler Dammung
U-Wert = 0.8 [W/m2K]

Neue Sparrendammung 20 - 24 [cm]
U-Wert = 0.20 [W/m2K]

Decke gegen unbeheizt

Balkenlage ohne Dammung
U-Wert = 0.9 [W/m2K]

Neue trittfeste Estrich-Bodenddmmung 12 - 16 [cm]
U-Wert = 0.25 [W/m2K]

Neue trittfeste Estrich-Bodenddmmung 12 - 16 [cm]
U-Wert = 0.25 [W/m2K]

Fenster

DV 3Fach 1647
U-Wert = 3.2 [W/m2K]
IV-2-Fach 1984

U-Wert = 2.8 [W/m2K]

Neue |V-3-Fach Fenster

U-Wert = 0.80 [W/m2K]

(Samtliche Warmebriicken miissen minimal gedammt
werden)

Neue 1V-3-Fach Fenster
U-Wert = 0.80 [W/m2K]

Wand gegen aussen

Backstein ohne Dammung

U-Wert = 1.1 [W/m2K]

Doppelschalenmauerwerk mit minimaler Dammung
U-Wert = 0.5 [W/m2K]

Neue Aussenwarmedammung 14 - 20 [cm]
U-Wert = 0.20 [W/m2K]

Energieverbrauch

Bewertung

sersenespmatinet

e enerechizen

Effizienz Effizienz

Effizienz Effizienz
Gebaudehiille Gesamtenergie

Heizwarmebedarf fiir die Raumheizung pro Jahr

206'000 [kWh/Jahr]

Effizienz Effizienz
Gebiudehille Gesamtenergie
185'000 [kWh/Jahr]

72'000 [kWh/Jahr]

Jahrliche Energiekosten fiir die Raumheizung

30'900 [CHF/Jahr]

27'750 [CHF/Jahr]

10’800 [CHF/Jahr]

Jahrliche Einsparung fiir die Raumheizung
bezogen auf den Ist-Zustand

3150 [CHF/Jahr]

20’100 [CHF/Jahr]

Forderbeitrage

Kanton Zirich, Energie Zukunft Schweiz, Bund

Annahme Energiepreis 0.15 [CHF/kWh]

Gesamtsanierung nach Minergie Standard:
100 [CHF/m2EBF] x 1'683 [m2] = 168'300 [CHF]
Einmalvergiitung fiir die PV-Anlage: 13'500 [CHF]
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Florian Stegemann - Architt

Hauptgebaude
(SU dfa SSa d e) Wamebriicken Linear |

L] L] LN I
Transmissionswarmeverlust S
|- Ist Zustand -'Basis': Fenster / Estrichdecke - ‘Energie': Minergie Modernisierungl Decke gegan unbeheizis Riume -_
I
B
Wand gegen Aussenluft _
.
.
Wand gegen unbeheizte Raume -
Ostanbau -
(Stidfassade) I
Fenster/Tiiren -
.
I
Boden gegen unbeheizte Raume |
H
.
Boden gegen Erdreich mit/ohne Bodenheizung -
I
|

Summe der Einsparungen
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Kosten Sanierung -

Etappierung

Etappe Beschrieb 2025

tappe

2026 2027

2025 Etappe1

- 2026 Etappe 2

2027 Etappe 3

2028 Etappe 4

2028

Umbau Zwischentrakt, Sekretariat

Aussenwarmedammung Zwischentrakt

Fensterersatz Zwischentrakt

1 Zwischentraktsanierung 747’000

Aussenwarmedammung Nord- und Westfassade

Fensterersatz Nord- und Westfassade

Untergeschoss + Korridorzone

2 Fassadensanierung Teil 1

17049000

Fassadensanierung Sudfassade

Fensterersatz Sid- Ostfassade

Klassenzimmer / Luftung

3 Fassadensanierung Teil 2

2'030°000

Fassadensanierung Sud- Ostfassade

Klassentrakt Ost

4 Fassadensanierung Teil 3

17009000

Subtotal Kosten pro Jahr 747°000

17049000 2'030°000

17009000

Gesamttotal inkl. MwSt.

4'835°000

Genauigkeit +/- 15% (Elektro +/- 20 %)

Kostenstand: Zarich Index der Wohnbaupreise Stand Mai 2024 ( 1011 Pkt.)
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Finanzierung
Finanzen

Angemessene Selbstfinanzierung Messgrosse

Die in den nachsten Jahren vorgesehenen hohen Investitionen werden zu einer  Selbstfinanzierungsanteil
Neuverschuldung fiihren. Um sicherzustellen, dass diese in einem angemessenen >10%

Zeitraum getilgt werden und gentligend finanzieller Spielraum fiir weitere Investitionen

geschaffen wird, soll der Haushalt jahrlich mindestens einen Selbstfinanzierungsanteil

von 10 % erreichen.

Begrenzung der Verschuldung Messgrosse

Bei der Realisierung der geplanten Investitionsvorhaben ist eine Neuverschuldung Darlehen Max. 5,5 Mio.
absehbar. Nach deren Fertigstellung darf die Fremdverschuldung maximal 5,5 Mio. Franken

Franken betragen. Bevor neue grossere Projekte ausgefiihrt werden, sollen die

verzinslichen Schulden wieder tiefer liegen.

Steuerfussentwicklung Messgrosse

Die Folgekosten der Investitionen werden den Haushalt deutlich belasten. Die Mehr- Steuerfuss max. 53 %
aufwendungen sind méglichst mit einer effizienten Haushaltsfiihrung zu kompensieren.

Ist dies nicht moglich, kann der Steuerfuss mittelfristig erhéht werden. Dieser soll

jedoch 53 Prozentpunkte nicht ibersteigen.
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Markus Keller - Primarschulpflege

Finanzierung

Steuerkraft Steuerkraft

* in TCHF pro Person
* Ausgleichsgrenze 95%

Zahlen 2024
* Kt. Mittel 4150.00 (100%)

* Ausgleichsgrenze
3942.00 (95%)

e Steuerkraft Gmd. IST- | IST- | IST- | IST- |PLAN-|PLAN-|PLAN-|PLAN-|PLAN -
2193.00 _ 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024 | 2025 _ | |

B

* Finanzausgleich |—e—Kant. Mittel SK| 3843 | 3770 4375 |
1749.00 (44%) -~ Ausgleich | 1486 | 1512 | 1870 |

Kanton in % 41% | 42% 44% | 45%
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Finanzierung

Auswirkung Steuererhohung 2024

Steuerbares Einkommen +2% +5% Ohne +2% +5%
+ 20 Einw. | + 20 Einw. | + 20 Einw.

Markus Keller - Primarschulpfle

Steuerkraft Kantonsmittel

Ausgleichsgrenze 95%
Steuerkraft Trullikon
Zuschuss - Ausgleich
Einwohner*Innen
Steuern Primarschule
Gemeinde Steuern
Resourcenzuschuss

Total

4’150.00
3’942.50

2’193.00
1°749.50
1090

48%
1°147°377
915’338
2’°056°715

4’150.00 4’150.00 4’150.00 4’150.00 4’150.00
3’942.50 3’942.50 3’942.50 3’942.50 3’942.50

2’193.00 2’193.00 2’193.00 2’193.00 2’193.00
1°749.50 1°749.50 1°749.50 1°749.50 1°749.50
1090 1090 1110 1110 1110
50% 53% 48% 50% 53%
1°195°185 1°266°896 1°168’430 1°217°115 1°290’141
953’477 1’010°686 932’133 970’972 1°029°230
2’148°662 2’°277°582 2°100°563 2’188°087 2’319’371
91°947 220’867 43’848 131’372 262’656
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Markus Keller - Primarschulpf

Finanzierung

Auswirkung Steuererhohung (Haushalt)

Steuerbares Einkommen 60°000 80°000 100°000 120°000 160°000 200’000

Einfache Staatssteuer 1'968.00 3'336.00 4'785.00 6'384.00 9'913.00 13'766.00
Steuerfuss Primarschule 48% 48% 48% 48% 48% 48%
Gemeindesteuern Trullikon 110% 110% 110% 110% 110% 110%
Staats- und Gemeindesteuern* 4'141.45 6'986.90 10'000.80 13'326.70 20'667.05 28'681.30
Steuererhohung +2% (50%)* 39.36 66.72 95.70 127.68 198.26 275.32
Ressourcenausgleich** 35.00 35.00 35.00 35.00 35.00 35.00
Steuererhohung +5% (53%)* 98.40 166.80 239.25 319.20 495.65 688.30
Ressourcenausgleich** 87.70 87.70 87.70 87.70 87.70 87.70

*ohne Kirchen- und Vermogensteuer
**Stand 2024: 1090 Einwohner/ Einfacher Zuschuss 1750.-

Quelle: https://www.zh.ch/de/steuern-finanzen/steuern/steuern-natuerliche-personen/steuererklaerung-natuerliche-personen/steuerrechner.html


https://www.zh.ch/de/steuern-finanzen/steuern/steuern-natuerliche-personen/steuererklaerung-natuerliche-personen/steuerrechner.html
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Tanja Erb - Primarschulpflege

Fragen aus der Informationsveranstaltung

Warum gibt es nur zwei Varianten und warum wurden die
Varianteninhalte wie vorgestellt gewahlt? Die Variante Basis
enthalt keine Sanierungspunkte, welche die Energieeffizienz

steigert.
* Moglichkeit zweier Varianten (gunstiger und teurer)
* Variante Basis wird auch Energie eingespart

* Durch Fensterersatz verbessert sich die Luftdichtigkeit des
Gebaudes

m) mehr aktives Luften mittels Fensteroffnen*
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Fragen aus der Informationsveranstaltung

Ist eine kontrollierte Luftung sinnvoll?

* Grundsatzlich ‘Ja°

* Durch Warmeruckgewinnung kann Energie gespart werden

* Tiefere CO2 Werte durch permanente Frischluft

* Spater moglich: Frischluft vorkonditionieren (kuhlen/vorwarmen)
* Spater moglich: Nachrustung Klimatisierung
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Tanja Erb - Primarschulpflege
Laftungsregeln

Manuelles Liften
Mittels Fensteroffnen

Vor den ersten Lektionen am Morgen und Nachmittag ausgiebig liften, um die Lektionen mit Aussenluftqualitat zu
beginnen.

Im weiteren Tagesverlauf die grossen und kleinen Pausen vollstandig zum Liften niitzen.*

Beim Luften alle Fenster immer vollstandig 6ffnen.

Die Schulzimmertiir beim Liiften grundsatzlich schliessen.

Keine Gegenstinde auf den Fenstersims stellen - sie erschweren ein vollstandiges Offnen der Fenster.

Beim Durchzug-Liften mit offenen Fenstern und offener Schulzimmertiir auch die Korridorfenster 6ffnen.

Im Sommer die Raume nachts oder friihmorgens maoglichst lange auskihlen lassen.

Kampagne fir die Verbesserung

der Luftqualitatin o o o
. m winter zu langes Lurten wanhren er Helzperiode vermeilden.
Schweizer Schulen (BAG) : -

*|deal: Die notwendige Luftungsdauer mit SIMARIA berechnen.
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Laftungsregeln

Manuelles Luften
Mittels Fensteroffnen

Kampagne fur die Verbesserung der Luftqualitat in Schweizer Schulen (BAG)
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Tanja Erb - Primarschulpflege

Simulation 1. und 2. Klasse Schule Trullikon
Ausgangslage

Anzahl Personen im Raum

2 0 Personen

Kampagne fur die Verbesserung der Luftqualitat in Schweizer Schulen (BAG)
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realistisch:

Tanja Erb - Primarschulpflege

Vormittag Nachmittag

Office on the web Frame

LUftungsdauer (Min.) a a Ha a E E E
Lekt. 1 Lekt. 2 Lekt. 3 Lekt. 4 Mittagspause Lekt 1 Lekt. 2
inakzeptabel /
genugend \ v

qut-
hervorragend

Aussenluftqualitat

e el § o B [S0s @ s M 5 2o [l
<

Luftqualitat Giber den ganzen Schultag

Gute und hervorragende
Luftwerte

Inakzeptable Luftwerte

Ungenligende
Luftqualitat
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maximiert:

! |

L g

Tanja Erb - Primarschulpflege

Vormittag Nachmittag
3 3 H 3 = 3 @
B N B 2 B B2 =

Lekt. 1 Lekt. 2 Lekt. 3 Lekt. 4 Mittagspause Lekt. 1 Lekt. 2

Laftungsdauer (Min.)

inakzeptabel

gentigend

1%

e s s S s W W @ o @
@ e o ®

gut-
hervorragend

Aussenluftqualitat

Luftqualitat iber den ganzen Schultag

Gute und hervorragende
Luftwerte
Inakzeptable Luftwerte

Genligende

Luftqualitat
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IERIERS G Primarschulpﬂe
Fragen aus der Informationsveranstaltung

Lohnt sich die Sanierung der Wohnung? Ist diese uberhaupt
interessant fur Mieter?

* die Wohnung istim Gesamtbaukorper integriert und erfordert
daher die Sanierung der Gebaudehulle sowie der Haustechnik

* Uber Jahre hinweg hat die Wohnung im Schulhaus sowie tiber dem
Kindergarten funktioniert

* Raumlichkeiten vorhanden und fur Schulbetrieb nicht notig
* Mieteinnahmen
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IERIERE G Primarschlpfl

Fragen aus der Informationsveranstaltung

Wird es eine PV- Ruckspeisung geben und ist diese sinnvoll?

* moglichst viel Strom als Eigenstrom nutzen
* Rest konnte verkauft werden, momentan fur ca. 0.19 [CHF/kWh]
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Fragen aus der Informationsveranstaltung

Ist die PV-Anlage notig fur Energiefordergelder?
* Minergie Standard: Ja
* Fordergelder: Nein
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Fragen aus der Informationsveranstaltung

Nach wie vielen Jahren haben sich die Mehrkosten der

Massnahmen Energie ‘amortisiert’ in Bezug auf die Einsparung
der Energiekosten?

* Mit heutigen Energiekosten in ca. 30 bis 35 Jahren
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Fragen aus der Informationsveranstaltung

Wie sieht die Entwicklung in 10 Jahren aus? Fusion?
* Antwort folgt spater
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IERIERS G Primarschulpﬂeg
Fragen aus der Informationsveranstaltung

Ist es moglich einen Projektabbruch nach einer Etappe zu machen
(bautechnisch und rechtlich)? Gibt es eine Exitstrategie, da das Projekt
Jjeweils uber 4 Etappen (4 Jahre) geht?

bautechnisch:
* Ein Projektabbruch ist nicht moglich, da die Etappen ubergreifend sind
* Einzelne Gebaudetrakte konnten weg gelassen werden (Gebaudehulle)

* Innensanierung, vor allem Haustechnik muss integral ersetzt werden

rechtlich:

* Ja, die Gemeindeversammlung musste uber eine Aufhebung des
Verpflichtungskredites beschliessen
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Tanja Erb - Primarschulp

Fragen aus der Informationsveranstaltung

Qber das Projekt wird im September 24 an der Urne abgestimmt.
Uber den definitiven Steuerfuss wird jedoch erst im Dezember

24 an der Budgetversammlung abgestimmt. Kann das umgangen
werden? Was wenn das Projekt ankommt, einer

Steuerfusserhohung im Dezember jedoch nicht zugestimmt
wird?

HH ,:;l""';
=h Bl
(r— (]

ege

* Nein es kann nicht umgangen werden

* der Steuerfuss kann nur von der Gemeindeversammlung auf

Vorschlag der Schulpflege festgesetzt werden und ist desshalb
unabhangig vom Sanierungskredit.

* An der Urne wird nur uber Verpflichtungskredit abgestimmt
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Fragen aus der Informationsveranstaltung

* Wirder Kredit angenommen, werden die entsprechenden Kosten der
Etappen des Verpflichtungskredits in den jeweiligen Rechnungsjahren im
Budget als Investition aufgenommen.

 |nvestitionen beeinflussen den Steuerfuss nicht direkt

* Die Abschreibungen der Investitionen erfolgt linear uber 33 Jahre und wird in
der laufenden Rechnung als Aufwand verbucht

* Der Gesamtaufwand und der Ertrag werden in der laufenden Rechnung
gegenubergestellt

 (Grossere Abweichungen werden durch Anpassung des Steuerfusses
ausgeglichen

 Der bestimmende Faktor fur die Festlegung des Steuerfusses ist somit die
laufende Rechnung (Abschreibungen werden mitbestimmend sein)
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FUSION - MOGLICHKEITEN

Grundsatzlich unzulassig ist: _ _
Zusammenschluss allein zwischen Primarschulgemeinden

Zusammenschluss allein zwischen Sekundarschulgemeinden,
(8 153 Abs. 3 GG, sogenanntes ,,Neubildungsverbot Spezialschulgemeinden®)

1. Auflésung Primarschulgemeinde (Bildung ,Einheitsgemeinde*), Ubernahme der

Schulaufgaben durch politische Gemeinde
Beispiele: Feuerthalen, Rheinau

2. Zusammenschluss von politischen Gemeinden A und B mit der Schulgemeinde A/B im
selben Gebiet (,,Einheitsgemeinde®)

Beispiele: Stammertal

3. Zusammenschluss von Sekundarschulgemeinde A/B/C mit den Primarschulgemeinden
A, Bund Cim selben Gebiet zu neuer Schulgemeinde

Beispiele: Schulgemeinde Flaachtal

Wurde im Jahr 2006 zusammen mit altravista im Projekt «Zusammenarbeit der Schulen im
Sekundarschulkreis Marthalen» gepruft
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Markus Keller - Primarshlpf e

FUSION vs SANIERNUG

3. Zusammenschluss von Sekundarschulgemeinde A/B/C mit den
Primarschulgemeinden A, B und C im selben Gebiet zu neuer Schulgemeinde

Beispiele: Schulgemeinde Flaachtal

SKM Marthalen - 140
PS Marthalen - 150
PS Rheinau-100

PS Benken -85

PS Trullikon =75
TOTAL - 550

Zusammenschluss (Fusion) # Standortfrage (stammertal, Flaachtal)
Zeithorizont > 1-2 Legislaturen
Zustimmung muss von 4 politischen (5 Schul-) Gemeinden getragen werden
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Markus Keller - Primarschulpflege
Schlagzeile
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Markus Keller - Prlmarschulpflege
Schlagzeile

«Schulgemeinde Trullikon wird
proaktiv = aglieren statt
reagieren mit umrassender
Schulhaussanierung»




R Schule Trillikon

Markus Keller - Prlmarschulpflege
Schlagzeile
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Markus Keller - Primarschulpflege
Schlagzeile

«mit gutem Beispiel voran -
Primarschule Trullikon
wird Lable der Energiestadt
gerecht und setzt bei
Sanierung auf energieeffizientes
Schulhaus»
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Markus Keller - Primarschulpflege
Schlagzeile



R Schule Trllikon WW EJ | |

Markus Keller - Primarschulpflege

Schlagzeile



SCHULHAU

Urnenabsti
stimmun
24112024 )

Schu\haussan'\erung
Freitag 24- Mai 202

17,00 Uhr Willkommensapet
ratellung mit Rundgst

Wurst und Getranke

18,00 Uhr Profektvo!
mensein mit

gematiches Beisam
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Termine

e Sommerfest
Freitag, 21. Juni 2024 von 17.00 - 20.00 Uhr

* Letzter Schultag
12. Juli 2024 (Erster Schultag SJ 24/25 19.08.2024)

* Nachste Schulgemeindeversammlung / Urnenabstimmung

26. August 2024 — Vorberatende Gemeindeversammlung
Urnenabstimmung — «Sanierung Schulhaus»

24. November 2024 — Urnenabstimmung «Sanierung Schulhaus»
05. Dezember 2024 — «Budget 2024 »
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Gemeindeversammlung

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit.
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